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Bauen heute: Grosses Experten-Interview zum Thema Heizung
Innenraum: Wie guter Wein entsteht und gelagert wird
Aussenraum: Die Must-haves der Gartensaison 2010 
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Profitipps, Energie:

Über 30 Seiten
rund um die

Küche 

Schmucker Kubus
mit Lichtkonzept



Als schweizweit erstes seiner Sorte
wurde das Plusenergie-Einfamilien-
haus «SOL-ARCH²» nach Minergie-P-
Eco-Kriterien realisiert, dem derzeit
«strengsten Schweizer Label», wie Ar-
chitekt und Projektleiter Andreas Weg-
müller festhält. Er bezeichnet das Ein-
familienhaus als «Kraftwerk», da es
mittels Photovoltaik- und Photother-
mikelementen mehr als das Dreifache
an Energie generieren kann, als von
den Bewohnern während des Jahres
für Heizung, warmes Wasser und
Strom verbraucht wird. Mit dem Fas-
sadensystem «Phoenix Facade» ver-
fügt das Haus über eine Weltneuheit.
Mit dem System, welches komplett
wärmebrückenfrei ist, konnte bei ei-
ner Dämmstärke von 28 cm ein U-
Wert von 0,1 W/m²K erreicht werden.
Der Gebäudekomplex ist exakt nach
Süden ausgerichtet und die energieak-
tive Gebäudebreite ist über 90 Prozent
grösser als die Gebäudelänge. Für die
Stromproduktion sind auf der ganzen
südseitigen Dachhälfte monokristalline
Photovoltaikmodule installiert. Die
Jahresleistung dieser Anlage liegt bei

Das erste Minergie-
P-Eco-Haus im Tessin
Energieeffizientes und gesundes Woh-
nen, so wird die Zukunft im Hausbau
aussehen. Mit dem ersten zertifizier-
ten Minergie-P-Eco-Gebäude im Tes-
sin stellt die Firma Holzhaus Ibach
die Möglichkeiten modernen Bauens
vor. Das Passivhaus mit besten Wär-
medämmwerten benötigt nur noch
wenig Heizenergie. Diese Restenergie
wird durch eine Kombination von 
Solarwärme, Holz und einer Wärme-
pumpe gewonnen. Für reichlich fri-
sche Luft in der Heizperiode sorgt die
Komfortlüftung, die auch Energiever-
luste durch unkontrolliertes Lüften
minimiert. Neben dem energetisch
optimierten Bauen werden auch die
hohen Anforderungen des Eco-Labels
an die Wohnqualität und die Bauma-
terialien erfüllt. Dies beinhaltet Lö-
sungen für einen guten Schallschutz,
die Verwendung schadstoffarmer und
recyclebarer Baustoffe bis hin zur op-
timalen Ausnutzung des Tageslichtes.
www.oekohaus-ibach.com
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Architekturbüro Jürg Wegmüller

Holzhaus Ibach

Plusenergiehaus «SOL-ARCH²» 
im Berner Oberland

über 7500 kWh, der Jahresverbrauch
hingegen bei 2200 kWh. Die unver-
schatteten Solarkollektoren an der
südlichen Balkonbrüstung decken
ganzjährig zu 100 Prozent den Warm-
wasserbedarf für das Brauchwasser,
den Geschirrspüler sowie die Wasch-
maschine. Im Winter zirkuliert das
Wasser zusätzlich vom Speicher durch
die Fussbodenheizung. Falls über eine
längere Zeit die Sonne keine ausrei-
chende Energie liefert, übernimmt au-
tomatisch der klimaneutrale Pelletofen
diese Funktion. Dieser ist ebenfalls an
der Fussbodenheizung angeschlossen.
Das Fenster ist beim vorliegenden 
Gebäude ein elementarer Bauteil im
Bezug auf die passive Solarnutzung.
Um in den Überganszeiten und im
Winter möglichst viel an passiver So-
larenergie zu gewinnen, ist die Süd-
seite des Gebäudes fast komplett ver-
glast. Reichlich Passivsolarwand- und 
-bodenelemente speichern die so ge-
wonnene Energie und geben diese
kontinuierlich in die Räume ab. 
Mehr Informationen über 
www.wegmueller-arch.ch


